
Anlage XX.

Etat für die Verwaltung der landwirth-
schaftlichen Angelegenheitender Provinzial-

verwaltung.

Otat
für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinzialverwaltung

für die Etatsjahre

vom 1. April 1899 bis 31. VlKrz 1900
und

vom 1. April 1900 bis 31. März 1901.

Hierzu Unter-Etat über die Provinzial-Weinbauschulezu Trier (S. 507—513).
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.LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
500

Titel. Nr. Ginnahme.

Staatszuschußzur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
Lehranstalten(Gesetzuom 8 Juli 1875, 8 14) . . . .

Pacht des Rittergutes Dcsdurf ..........
Zinsen der Lehrcrpensionsfondsder Landwirthschaftsschnlcnzu

Bitburg nnd Cleve .......

Vctrag
für die

Gtatsjnhre
1898 und

1!M

Vetrag
für die

Gtatsjnhre
1897 und

1898

12 600

5100

3 43?

Zinsgewinndes Meliorationsfonds.........
Zuschüsseaus sonstige»Prouinzialmittelnfür landwirthschaft-

liche Zwecke:
!l. aus Titel IV des Hanptctats zu Melio¬

rationen und zur Aufbesserungder land-
wirthschaftlicheuVerhältnisse in den Gebirgs¬
gegenden der Provinz ....... 100000 M,

d, aus demselbenFonds für Beförderung land-
wirthschaftlichcrZwecke ...... 46 000 „

u. aus Titel II des Hauptetats für dieselben
Zwecke ........... ^1^60^,

Summe der Einnahme

92

52 000

333 460

406 59?

12 600

5100

3 495 ,«',

50 000

92
333 400

404 595 !6

LandwirthschaftlicheAngelegenheiten.

501

Mithin jetzt

mehr

!000

00

2 060 —

weniger

21

?!24

2 002«?6^

SemerKungcn.

Siehe Titel IL Nr. 3 des Haupt-Etats (Seite 2).
Vergleichehierzu die Bemerkungauf Seite 241/242 des Jahresberichts für das

Etatsjnhr 1897 uud zu Nr. 7 diefcsEtats iu Ausgabe.

Die Lehrerpenfionsfondsbetrage!, für Vitburg 25 370,96 M. uud für Eleve
72 893,04 W. Die Ziufcn berechnensich wie folgt:

ü. LehrerpenfionsfondsVitburg:Prenß.Staatsanleihe19 900 M. K 3'/«°/° ^ 696,50 M.
Nheinprovinz Anleihe 5 000 „ „ „ --. 175,—„
Hinterlegter Vaarbctrass470,96M. ^3°/» --14,13 „

Summe 885MM
d. UchrcrpcufiousfoudsEleve: Preuß.Staatsanleihe40000M. 5 3',°»/« - 1400,— M.

5 000 „ „ „ -- 175- „
Rheinprovinz Anlcihe27500 „ „ „ ^ 962,50„
Hinterlegter Vaarbctrag493,04 2!!. ^ 3»/» 14,79„

Sum me 2552,29 M.
Gcfammtbetrng 8437,92 M.

Von den Einnahmenfließen aus Titel IV des Haupt-Etats:
». Zinsgewiundes Mcliorationsfonds(Nr. 4) ......
d. für Meliorationenund Aufbesserungder landwirtschaftlichen

Verhältnisse iu den Webirgsgegendender Provinz (Nr. 5) .
«. für fonstigc landwirthfchaftlicheZwecke(Nr. 6) ....

zufammen
fo daß unter Verückfichtignngder eigenen Einnahme»von . .
als Zufchuß aus Titel II des Haupt-Etnts(Nr. 20) ... .
bleiben.

52 000,—M.

100
^6
198

8
200_______
406 597,92M

»000,—„
>000, — „
000,—M.
537,92 „
060,— „



LandwirthschaftlicheAngelegenheiten,

502

Titel. Nr. Ausgabe.

Zuschüssefür die landwirthschaftlichenWinterschulen

Betrag
für die

Etatsinl/re
1899 und

1900

78 050

Zuschuß für die Landwirthschaftsschulenzu Bitburg und
Clevcje 45V0 M ..............

Zuschußzum Pensions-Gtatfür die bei den Landwirthschafts-
schulen zu Bitburg und Clevc angestelltenLehrer . . .

Zuschüssefür die landwirthschaftlichenVersuchsstationenzu Bonn
und Kempenvon je 3000 M ..........

9 000

9444 54!

Betrag
für die

Gtatsjll!>re
1897 und

1898

64 650

6 000 —

9 000

^Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
503

Mithin jetzt

mehr

13 400

9 444

Zu übertragen 102 494 54

6 000

54

89 094 54 13 400

weniger
SemerKuugen.

Hu den bisherigen 24 Winterschulen find 4 neue hinzugekommenund zwar zu Adenau,
Volmcrhauseu, Xanten uud Saarlouis. Der Prouinzialzuschnß für jede Winter-
fchnle betrügt 2500 M., mithin für 28 Wintcrschulcn.....70 000 M.

Der Kreisznschußist für jede eintlaffige Schnlc auf 1500 Vt.,
für die zweitlasfigeSchule zu Kcttwig auf 2500 M. festgesetzt worden.

Für 10 Schulen in ärmeren Gegenden ist der Krciszufchuß
geringer bemessenworden und zwar!
für die 5 Schuleu in Lutzcrath, Simmern, Wittlich, Saarburg uud
Hcrmeskeil auf t200 M., also weniger 5 X 300 ^- . 1500 M.
für die 3 Schulen in Imgcubroich, Wissen und Neuer-
bürg auf 750 M., alfo weniger 3 X 750 -- . . . . 2250 „
für die 2 Schuleu in Hilleshcim nud Adenau auf 600 M.,
also weniger 2 X 900 M. -.........1800 „

Summe 5 550 „
welcherBetrag gemäß ß 4 Abs. 2 des Statuts zufolge Beschlusses
des Provinzialansschuffcs ebcusalls ans Provinzialfonds übernonnnen
worden ist.

Die Errichtung einer landwirthfchaftlichcn Wiuterschule m
Waldbröl ist in Antrag gebracht uud genehmigt worden, es ist also
auch hierfür der Normalznschuß einzusetzen ....... - 2 500 ..

Gesammtzuschuh78 050 M.

Zu der Ausgabe von 9444,54 M. werden in erster Linie die Iiufen der Lehrer-
Pensionsfonds, welche nach Titel I Nr. 3 der Einnahme 3437,92 M. betragen,
verwendet, fo daß aus lnudwirthjchaftlicheuFonds nur ein Zuschußvon 6006,62 M.
erforderlich ist.



LandwirthschaftlicheAngelegenheiten.
504

Titel.

!.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Zur Förderung landwirtschaftlicherZwecke(Meliorationen,

Hebung der Rindvieh-, Pferde- und Fischzuchtu, s. w.) .
Zu Meliorationenund zur Aufbesserungder landwirthschaft-

lichcn Verhältnissein den Gebirgsgegendender Provinz
(Nothstandsfonds) .............

Betrag
für die

Etntsjnhre
18«!» und

19UU

Betrag
für die

GtatsjalM
1897 und

1898

102 494

179 493

100 0L0

Zur Erhaltung der Hofgebäudc zu Desdorf, sowie zur Unter¬
haltung und Ausbildungder auf diesem Gute untergebrachten
Waisenkinder...............

Für die Provinzial-Weinbauschulczu Trier laut Unter-Etat
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Balcmcirt.

Die am Jahresschlüsse verbleibende,!Bestände werden zur Verwendung
in das folgende Jahr übertragen.

89 094 54

190 925 62

100 000

5100
19 510

406 59?

406 597

92

92

5 100
19 475

404 595 16

404 595 16

Landwirthschaftliche Angelegenheiten.

i05

Mithin jetzt

13 400

35

weniger

11432

1.^435— 11432<24

^,

2 002>?6!> —
2 002 ?i!

Bemerkungen.

Zn Nr. 5 und 6. Nie für das Etatsjahr 1897 zur Verfügung gewesenen Credite
Nr, 5 und 6 zum Gesanuntbetrage uon 290 925,62 M. '«ertheile» sich nach den
Beschlüssen des Provinziallcmdtages bezw. Prouinzialansschnsses ans die einzelnen
Verwendungszweckennd Gebiete der Proui»z wie folgt:

Landesnieliorationen .
Aufforstungen . , .
Obstban .....
Felbgrasban ....
Verbesserunguon Nung-

stätten .....
Beschaffunguon Dünge-

Mitteln.....
Forderung der Milch¬

wirtschaft ....
Ninduiehzucht . . .
Pferdezucht . . , .
Ziegenzucht . . . .
F'fchzucht.....
Bienenzucht . . . .
Unterrichtszwecke<Griln>

düng neuer landwirthschait»
licher Winterschulen, Be¬
soldung «»» Weinbauw»u>
derlehrern, Unterstützung
vontzaushllltungsschulciüc.)

Sumnie

Lifel. Hoch¬
wald.

65 625

480
5 000

2 200

14 000
6 650

300

4 530
!»^!>

2 600

2 000
6 000

2 350

10 000
2 725

100

950

26 725

Huns- Nester,
rück. ! wllld.

9112

150
l375

1150

5 000
1700

20 085

150

800

970

400^ 500
275! —

19162 22 505

Bergi¬
sches

Land,

8 500
3 160
3 400

3 000

2 000

4 000
3115

1500

3100 —

Bün-
ning-
hardt.

400
1000

3000

Tonftigc
Gebiete,

Summe,

.^

28 972

1200

3 266

1000
19 040

6 000

8 500
1000

23 595
87 573

134 694
3160
7 780

13 375

12 766

5 000

34 000
34 200

6 000
1600
4 700
1275

32 175
290 925

2.

3.

4.

2000 M.

5500 „

Beantragt wurden an Beihülfen rund........600 000 M.
Aus dem Kredite unter Nr, 5 sollen, wie seither, anch künftig gezahltwerden:

an deu Rheinischenssischerci-Vereinzn Bonn zur Hebung der
Fischzucht ................'. .
an den landwirthschaftliche»Verein für Rheinpreußcn als Beitrag
zur Besoldung Uou 4 Wciubauwanderlchrern......
zur Unterstützungder Gemeinden und sonstigen Korporationen
der Provinz bchnfs Durchführung des Bullcnhaltnngsgefetzcs
nnd Hebung der Rindviehzncht überhaupt ....,., 30000 „
Zur Hebung der Pferdezucht nach Bedürfnis! etwa 8000 bis 10 000 „

Die zur Zeit uoch zum Zweckeder Ausbildung auf Nesdorf befindlichen3 Waisen¬
knaben sind soweit ausgebildet, das, deren Entlassung bevorsteht. Es wird beab-
sichtigt, leine ncnen Zöglinge mehr aufzunehmen, die dadurch frei werdende»
Mittel einige Jahre zu sammeln und zinsbar anzulegen nnd dcimiachstwegen
Umänderung der Organisation der zu errichtendenAckerbanschuledem Provinzml'
landtngc andcrweite Vorschlägezn machen.
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Unter-Etat zu XX.

Provinzial-Weinbauschule
zu Trier.

Unter-Etat
zu dem

Etat für die Verwaltung der landwirtschaftlichen Angelegen¬
heiten, vetr. die ProvinM-Weinbauschule?uTrier

für die Etatjahre

vom 1. April 1899 bis 31. Miirz 1900
und

vom 1. April 1900 bis 31. März 1901.
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Untcr-Otatzu XX. Piouinzial-Wembauschulezu Trier,
508

Titel

II.

III.

IV.
V.

'lir Ginnahme.

Wirthschaftserträge:
Ertrag des Weinbergsund der Rebschule ......

Ertrag der Gartenwirtschaft ...........

Ertrag der Viehzucht .............

Pensionender Zöglinge ............

Staatszuschuß ...............

Sonstige Einnahmen .............

Zuschußaus Provinzialmittelnnach dem Etat für die Ver¬
waltung der landwirthschaftlichcn Angelegenheiten . . .

(Siehe Titel I Nr. 8 der Ausgabe daselbst.)

Summe der Einnahme

Betrag
für die

Etatsjlchre
189» und

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den Direktor ..............
Außerdemfreie Wohmmg,Heizung und Beleuchtung,pcn-

siunsbcrechtigtzum Betrage von 670 M.

Für dcu zweitenFachlehrer ...........
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung,Heizunguud Be¬

leuchtung,pcnsiunsbercchtigtzum Betrage vou 865 M.

Zu übertragen

2 500

120

120

5 400

4 000

50

19510

31700

Betrag
für die

Etatsjlchre
1887 und

18U8

3 750

1275

5 025

1000

200

120

5 400

4 000

30

19 475

30 225

3 600

1200

4 800

Unter-Etat zu XX. Provmzial-Weinbauschulezu Trier.
509

Mithin jetzt

mehr

1500

20

35

1555

1475

weniger

^ ___4

150

225

Bemerkungen.

80

80

Aus dein Verkauf des Weines der Jahre 1895 und 189N uud dem Rebenuerlnuf find
im Etatsjahre 1897 5976 W. erzielt worden, als Durchschnitt taun daher jähr
lich 2500 M. angesetztwerden.

Die Gartencrzenguisse wcrdcu hauptsächlich in der Anstaltswirthschaft verwendet,
«erkauft wurden im Etatsjahre 189L für 84, im Etatsjahre 1897 für 159,
durchschnittlichjährlich für 120 M.

Aus den Küchenabfüllenwerden zwei Schweine gemästet.

Die Aufnahme von 20 Zöglingen in das Internat der Anstalt ist vorgesehen. Für
bedürftige Schüler stehen 2 Freistellen zur Verfügung, mithiu in Nechuuug zu
ziehen 18 Zöglinge zum Iahrespcnsionssatze uon MO M. -^ 5-lUO M.

Zur Besoldung der zugleichals Wanderlehrer fungirendeu Fachlehrer ist ein Staats-
znschußUon 3000 M., sowie zn den Koste» der Abhaltung eines Obstbautursus
im Obstniuttergartm zu Trier uud zur Unterhaltung diese« Gartens ein solcher
von 1000 W.' bewilligt.

DurchschnittlicherIahresbetrag.

Ein Betrag von 600 M., der aus landwirthschaftlichenFonds sür die Unterhllltuug
des Obstmuttergartens uud die Abhaltung der Obstbankurse gezahlt wird, ist hier
vereiuuahmt. Der übrige Netrag ist hauptsächlich durch die Vermehrung des
Lehr- »ud Arbeitspcrsonals, Umbau der Weinberge ?c. erforderlich geworden.

Ttelleninhaber: Direktor Müller, bisheriges Gehalt 3Ü00 W. und 150 M. Erhöhung
nach dem Vcfoldungsplau -^ 3750 M.

Stclleuinhaber: Fachlehrer von Monfchaw, bisheriges Gehalt 1200 M. und 75 Vl.
Erhöhung uach dem Befolduugsplau ^ 1275 M.



Unter-Etat zu XX. Prouinzial-Weintmuschulezu Trier.
510

Titel Nr

II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für den Obergärtncr .............

Außerdemfreie Wohnung, Beköstigung,Heizung und Be¬
leuchtung,pcnsionsbcrechtigtzum Betragevon 865 M,

Summe
HierzuzurDurchführungderBesoldungsvorlage(Drucksachen. Nr.3

bezw. Provinziallandtags-Verhandlungen,Anlage 15) . .
SummeTitel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Zuschußan den Etat zur Zahlunguon Pensionen, Wittwen-

und Wcnscngeldern :c .............
Für die Hülfs» und Religionslehrcr ........

Für die Wirthschaften«und den Hausarbeiter .....

Für zwei Wcinbcrgsaufseher...........
SummeTitel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung........

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche

Betrag
für die

Matsjahre
1899 und

1900

Für Reinigung

Zu übertragen

5 025
1200

6 225

2ii

6 250

1395

1700

1000

720

8 700

i00

9 750

Betrag
für die

Eiatsjahre
189? und

1898

4 800
1200

6 000

6 000

1395

1600

1000

360

4 355

8 340

;oo

350

-I 9190

Unter-Etatzu XX. P rovinz ial-Weinbauschule zu Trier.
511

Mithinjetzt

mehr

225

25
250

100

360
460

360

200

560

umnger
KemerKungen

Ztelleninhaber: Obergcirtncr Dopieralla, bezieht zur Zeit 10N0 M. Gehalt.

15°/o der Durchfchnittsgehältcr und Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamte».

Es beziehen die Elcmeutarlehrcr Züscher und Bohu je 500 M. uud der katholische
Religiouslehrer Doiukapitular Aldcukirchen400 M., fowie der neu hinzugetretene
erheblich weniger iu Anspruch geuommeue euaugelifcheReligiouslehrer Pfarrer
Meyer 200 M. Für den Unterricht in der Thierzuchtlehre durch eineu Thierarzt
find weitere 100 M. «„gefetzt.

Die Wirthschafterin erhielt bisher neben Wohnung, Beköstigung, Licht, Brand und
ärztlicher Behandlung einen Baarlohn uon 860 W. jährlich, 60 M. Erhöhung bei
der vermehrten Arbeit find angezeigt. Der Hausarbeiter wird nach Bedarf be¬
schäftigt und erhält Tagclohn.

Die Anstellung eines zweiten Aussetzersist infolge der Vergrößerung des Weinbergs-
areals und zur Entlastung der Fachlehrer erforderlich. Die Aussetzererhalten
monatlichen Lohn uon 30 M. und freie Wohnung, Beköstigung, Heizung, Be¬
leuchtung und ärztliche Behandlung.

Als täglicher Duichschuittssatzist IM. angenommen. Es sind z» verpflegen: W Zög¬
linge, der zweite Fachlehrer, der Obergärtner, die Wirthschaften«, 2 Weinbergs-
aufseher und 2 Dienstmädchen,zusammen 2? Personen für die Dauer uon zehn
Monaten (8100 Tage) die ? Letztgenannten außerdem noch in den 2 Ferien¬
monaten (420 Tage) und 6 die Anstalt im zweiten Jahre besuchendeZöglinge,
die nur einen Monat Ferien haben, für einen weiteren Monat (180 Tage), zu»
fammen 8700 Verpfiegungstage.

In Folge Vermehrung der Lehrer-, Schüler- und Arbeiterzahl ist ein zweites Haus¬
mädchen erforderlichgeworden. Jedes Hausmädchen erhält einen Baarlohn uon
180 M., zusammen360 M. jährlich. Zum Reinigen der Anstaltswäscheist eine
Waschfran monatlich 3 Tage erforderlich, Tagelohn 1,50 M., dazu Beköstigung
1 M, zusammen2,50 M. machtpro Jahr 90 M. Für Seife und außergewöhnliche
Reinigungsarbeiten jährlich ca. 100 M. Gefammtausgabe 550 M.



Unter-Etat zu XX. Provinzial-Weinbauschulezu Trier.

512

Titel.

III.

I.

II.
III.

Nr. Ausgabe.

<;

?

8

!,>

in

!!

,!^

! !

Uebertrag
Fiir Mobilien,Utensilicn, Bürcaubcdürfnissc,Gerüche der Haus-,

Garten-, Weinbergs-und Kellerwirthschaft ......
Für Heizung ................

Für Beleuchtung...............

Für Arzneiund Verbcmdmittcl,ärztlicheInstrumente , . .

Für Lehrmittelund Bibliothek ......... -

Für Unterhaltungder Gebäude,Mauern:c .......

Für Pachte für Weinberge ...........
Für Bearbeitung der Wciubergc,Rebschuleuund des Obst-

muttcrgartens (Dünger, Rcbpfählc, Weiden, Bast, Reben,
Arbeitslöhnelc.) ..............

Zur Abhaltung der Obstbaukurse .........

Für Dienst- und Instruktionsreisender Lehrer und Schüler .

Insertionskostcn ...............
Wir sonstige und für unvorhergeseheneAusgabenund zur Ab-

rundung .................
Summe Titcl III.

(Sämmtliche Positionen des Titels III übertragen sich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ................

AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheuud sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgaben
Die Einnahmebeträgt

Balllncirt.
(Die am Jahresschluß verbliebenen Bestände werden zur Verwendung

in das nächsteJahr übertragen,)

Betrag
für die

Gwtsjnhre
188» und

1800.

9 750

1 000

1100

500

50

500

1000

4 475

100

1000

300

860

20 635

Betrag
für die

Gintsjlchre
1887 und

1898.

6 225
25

4 815
20 635
31700
31700

9190

1000
900

500

50

1000

1000

630

4 000

100

750

250

500
19 870

6 000

4 355
19 870
30 225
30 225

Unter-Etat zu XX. Provinzial-Weinbauschulezu Trier.

513

Mithin jetzt

i60

200

475

250

50

360
189!

500

630

Bemerkungen.

Ausgabe im Etatsjahre 1897: 1048 M.

Ausgabe im Etatsjahre 1896
...... 1897

1169 M.
1025 „

zusammen 2194 M.
durchschnittlich11U0 M.

Ausgabe im Etatjahre 1896
1897

465 W,
450 „

durchschnittlich457 M.

Ausgabe im Etatjahre 1896
.. ., ,. 1897

zusammeu 915 M,

343 M.
554 „
897 M.

In Folge Ankaufs der Weinberge sind keine Pachte mehr zu zahle».

zusammen
durchschnittlich448,50 M.

1130

765— —

250

460
765

— —

1475
1475

I

Die Weinberge müssen neu gescht, gepfählt uud gründlich gedüngt werden.
Ausgabe im Etatsjahre 1896 . . 8602,76 M.

1897 . . 5080,24 „

durchschnittlich4341,50 M.
zusammen 8683,— M.

Mehrbetrag infolge Ausdehnung der Wauderlehrthätigteit der Fachlehrer erforderlich
geworden. Ausgabe im Etatsjahrc 1897 963,78 W.

Für vermehrte Publikation erforderlich.

Hier find zu verrechnen: Feueruersicherungsbeiträge, Invaliditäts- und Altersver-
sicherungsbciträge,Steuern, Porto Wasserzin« ?e.

Ausgabe im Etatsjahre 1897: 969 M.
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